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HÜNFELD-MICHELSROMBACH. 
Nach dem Abschluss der Bau-
arbeiten zur Erschließung des 
Neubaugebietes Hinter den 
Gärten/Dachshöhe in  Michels-
rombach steht die Abnahme 
an. Der Fachbereich Bauen 
und Stadtplanung der Hünfel-
der Stadtverwaltung bittet An-
wohner, die noch Hinweise zur 
Bauausführung geben wollen, 
sich mit der Stadtverwaltung 
Hünfeld, Telefon (06652) 
180151 oder per E-Mail annet-
te.rehberg@huenfeld.de zeitnah 
in Verbindung zu setzen.   

Neubaugebiet wird 
abgenommen

Beide Referenten zeigten 
sich überzeugt davon, dass 
schon in wenigen Jahren 
autonomes Fahren zur 
Selbstverständlichkeit ge-
hören wird. Moderne Autos 
werden voraussichtlich 
schon ab 2020 auf den Au-
tobahnen vollständig auto-
nom fahren können. Ab 
2025 rechnen beide mit der 
Markteinführung von voll-
ständig autonomen Fahr-
zeugen, die nicht mehr über 
individuelle Bedienungsele-
mente wie Lenkrad oder 
Bremsen verfügen. Rojas de-
monstrierte anschaulich 
anhand von Videos von Er-
probungsfahrten, dass die 
Technik heute schon weit-
gehend funktioniert.  

 Das autonome Fahren sei 
sicher auch ein wichtiger 
Beitrag zur Erhöhung der Si-
cherheit und zur Verbesse-
rung der Umweltbilanz, 
rechnete Rojas vor. Um die 
individuelle Mobilität ganz 
Berlins sicherzustellen, wür-
den gegenwärtig 1,3 Millio-

nen Autos gebraucht. Die-
selbe Verkehrsleistung kön-
ne mit rund 100.000 auto-
nom fahrenden Fahrzeugen 
erreicht werden. Während 
der Individualverkehr sich 
mit Durchschnittsge-
schwindigkeiten von 25 
Stundenkilometern durch 
Berlin quäle, seien dann 
Durchschnittsgeschwindig-
keiten von 40 bis 55 Stun-
denkilometern möglich. 
Der Kunde werde dann 
nicht mehr ein eigenes Au-
to kaufen, sondern es gebe 
Mobilität in einem vernetz-
ten System von autonom 
fahrenden Autos und dem 
öffentlichen Personennah-
verkehr.   

Eckert zeigte die techno-
logischen Entwicklungen 
aus Sicht der Industrie auf. 
Schon heute sei Phase 3 mit 
Assistenzsystemen in mo-
dernen Fahrzeugen er-
reicht, die die Sicherheit 
nachhaltig erhöhten und 
viel schneller reagieren 
könnten, als dies dem Fah-
rer möglich sei. Die nächs-
te Stufe sei teilautonomes 
Fahren, bei dem der Auto-
fahrer jederzeit noch in die 
Systeme eingreifen könne. 
Das werde schon bald 
marktreif sein. In einer län-
geren Übergangsphase wer-
den sich der herkömmliche 
Individualverkehr mit Fah-
rer und autonom fahrende 

Fahrzeuge den Verkehrs-
raum noch teilen.  

 Fragen der Zuhörer kreis-
ten auch um ethische Fra-
gen des autonomen Fah-
rens, wenn der Computer in 
Notsituationen entschei-
den müsse, ob er Fußgän-
ger überfahre oder stattdes-
sen den Insassen durch ei-
nen Aufprall gegen ein Be-
tonhindernis gefährden 
müsse. Eckert forderte dazu 
eine breite gesellschaftliche 
Diskussion. In jedem Fall 
werde aber die Zahl der Ver-
kehrstoten von gegenwärtig 
13,5 Millionen jährlich 
weltweit durch das autono-
me Fahren drastisch redu-
ziert.  

HÜNFELD. Die Zukunft des Indivi-
dualverkehrs und das autonome 
Fahren standen im Mittelpunkt 
der Hünfelder Gespräche über In-
formatik, die die Konrad-Zuse-
Gesellschaft, die Gesellschaft für 
Informatik und die Stadt Hünfeld 
veranstalteten. Dazu war es der 
Zuse-Gesellschaft gelungen, zwei 
herausragende Referenten zu ge-
winnen, Professor Raúl Rojas von 
der Freien Universität Berlin, der 
2011 das erste autonom fahrende 
Fahrzeug auf die Straßen Berlins 
gebracht hatte, und Alfred Eckart, 
der Leiter des Bereichs Advanced 
Technologies bei Continental Te-
ves AG – einem der bedeutends-
ten Automobilzulieferer in 
Deutschland. 

Hünfelder Gespräche über Informatik zur Zukunft der individuellen Mobilität

Ab 2025 fahren Autos autonom

Zwei hochkarätige Referenten hatte die Konrad-Zuse-Gesellschaft für die Hünfelder Gespräche über Infor-
matik gewinnen können. Prof. Wolfgang Karl (von links) und Bürgermeister Stefan Schwenk bedankten sich 
bei Prof. Raúl Rojas und Alfred Eckert. 

Mackenzell holt erneut den Stadtpokal 
Den 39. Stadtpokal für Alt-Herren-Fußballmannschaften hat sich wie im vergangenen 
Jahr die Mannschaft von der TSG Mackenzell gesichert. In der Hünfelder Kreissporthal-
le lieferten sich sechs Teams packende Duelle. Auf dem zweiten Platz landete der Hün-
felder SV, auf dem dritten Platz der SV Kirchhasel vor dem SV Großenbach/Roßbach. 
Platz 5 ging an die SG Roßkuppe, Platz 6 an die SSG Praforst. Mackenzell holte sich zum 
insgesamt fünften Mal den Sieg. Ausrichter war der SV Rückers. 

Unter der Verantwortung 
der Quartiersmanagerin Bi-
anca Weber und des Spre-
cherteams des Bürgerbei-
rats, Martin Becker und 

Karlheinz Fenske, wurde 
kürzlich zum Plätzchenba-
cken eingeladen. Zu Gast 
waren nicht nur alteinge-
sessene Bewohner des Quar-
tiers, sondern viele Neubür-
ger und Geflüchtete, die in 
Hünfeld heimisch werden 
wollen. Zunächst wurde mit 
tatkräftiger Mithilfe der 
Kinder Plätzchen gebacken 

und liebevoll verziert. An-
schließend trafen sich die 
Bewohner im St.-Ulrich-
heim zu einer geselligen 
Runde mit Kaffee und Tee, 
um die kleinen Köstlichkei-
ten zu probieren. Musika-
lisch umrahmt wurde der 
Nachmittag durch einen 
Beitrag des Kindergartens 
St. Ulrich.

HÜNFELD. Im Hünfelder Nord- 
und Ostend entwickelt sich inner-
halb der „Sozialen Stadt“ mehr 
und mehr ein Gemeinschaftsge-
fühl. 

Plätzchenbacken und gesellige Runde im Hünfelder Nordend 
Mehr Gemeinschaftsgefühl 

Einen geselligen Nachmittag verbrachten die Bürger des Nord- und Os-
tendes im Ulrichheim. 

HÜNFELD. Die neue Hünfelder 
Stadtbibliothek wird voraus-
sichtlich Anfang Februar in 
Betrieb gehen. Schon jetzt 
können allerdings die neuen 
Lesekarten erworben werden, 
die dann ab Öffnung für ein 
Jahr gültig sind. Für Erwach-
sene kosten die Jahreskarten 
24 Euro und für Partner 12 
Euro. Für Kinder und Jugendli-
che ist das Ausleihen frei. We-
gen des aufwendigen Umzugs 
ist Donnerstag, 20. Dezember, 
der letzte Ausleihtag in diesem 
Jahr. Ab Februar wird es drei 
Öffnungstage und einmal im 
Monat auch samstags Öff-
nungszeiten sowie ein erwei-
tertes Angebot geben.

Gutscheine für 
neue Lesekarten

HÜNFELD. Eine ungewöhnliche 
interaktive Lesung und Klang-
performance des Frankfurter 
Autors und Audiokünstlers 
Dirk Hülstrunk mit dem Titel 
„Vorübergehend fremd“ findet 
am Donnerstag, 13. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Museum Mo-
dern Art statt. Es ist gleichzei-
tig der Abschluss von Hül-
strunks zweimonatigem Ar-
beitsstipendium im Künstler-
turm. Den Abend gestalten ein 
Quartett der Tonica aus Ma-
ckenzell und Stadträtin Marti-
na Sauerbier mit Mundart-Tex-
ten mit. Der Eintritt zur Le-
sung und Klangperformance 
ist frei. 

Interaktive Lesung

HÜNFELD-MACKENZELL. Ein 
Weihnachtsmarkt findet am 
Samstag, 15. Dezember, ab 
10.30 Uhr auf dem Johannes-
platz Mackenzell statt. Neben 
Leckereien gibt es einen Basar 
mit Selbstgebasteltem von Mit-
gliedern des Schützenvereins 
sowie Weihnachtsbäume. Die 
Tonica spielt ab 19 Uhr. 

Weihnachtsmarkt

HÜNFELD-MACKENZELL. Die 
Mackenzeller Laienspielgruppe 
gibt ab dem 11. Januar insge-
samt 13 Vorstellungen ihres 
neuen Stücks „Die Töchter Jo-
sefs“. Der Kartenvorverkauf 
findet am Sonntag, 16. Dezem-
ber, ab 11 Uhr im Hotel „Zum 
Ulmenstein“ in Mackenzell 
statt. Ab Montag, 17. Dezem-
ber, sind Karten unter 
(06652) 1829924 erhältlich. 

Josefs Töchter 
HÜNFELD-DAMMERSBACH. 
Der Seniorennachmittag im 
Stadtteil Dammersbach findet 
am Sonntag, 16. Dezember, um 
14 Uhr im Bürgerhaus statt. 
Die Jugendgruppe Dammers-
bach gestaltet das Programm.

Seniorennachmittag

HÜNFELD. Der Rhönklub-ZV 
Hünfeld unternimmt eine Niko-
laus-Wanderung am Sonntag, 
16. Dezember, mit Umtrunk so-
wie Schlusshock im Café Wil-
ke. Treffen ist um 13.30 Uhr 
am Parkplatz Am Goldrain.

Wanderung

HÜNFELD-MALGES. Der Hei-
mat- und Kulturverein Malges 
lädt zum Adventskonzert mit 
besonderen Solisten für Frei-
tag, 14. Dezember, ab 19.30 
Uhr in die St.-Antonius-Kirche 
ein. Die Orgel spielt Markus 
Speckbacher. Mitwirkende sind 
auch der Chor KlangArt des 
Sängerchores Harmonie Stein-
bach und das Blechbläseren-
semble der Malgeser Jugend. 

Malgeser Advent 


